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für den  Kreis Ufingen.
>M wöchentlich*3-mal': 'Dienstags, " Donnerstags

^SawstagS ^ mit den wSchentlichen Freibeilagen
" —- - un{, ^DeS Landmanns

i rtM)i Zamstags mit den ' t
Stierte« Sonntagsblatt

Wochenblatt"

Druck und Verlag von
R. Wagnerj 'S Buchdruckerei in/Ustngen-

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen viertelfährlich
1.50 Mk. (außerdem' 24 Mennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45Mg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg .» Reklamen 40Pfg . die. Garmondzeile.
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122« Donnerstag , den 12. Oktober 1916. 51 . Jahrgang.
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Nachtrag
Nr. W. II . 1800/9. 16. ft. R A.

Bekanntmachung über Höchstpreise für
»ollspirmstoffe nnd Banmwollgespinste

U. 1800/3. 16. ft. R. A. und W. II 1800/5. 16. ft. R. 21.1.
Bom 1. Oktober 1916.

!0tunb des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 24. Juni
k- in Bayern auf Grund des bayerischen Gesetzes über den Krieg».
M 5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Ver.
«om 31. Juli 1914 — wird nachstehende Bekanntmachung mit
mken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
Lorschrift des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
nchr-Gesetzbl. S . 339), in der Fassung vom 17. Dezember 1914
isetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über die Aenderung
je» vom 21. Januar 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 25), vom
iber 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 603) und vom 23. März
ji-Gesetzbl. S . 183) bestraft werden*), sofern nicht nach den
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

Artikel I. Preis für 1 ftg.

IPreistafel2 Ziffer I erhält folgende Fassung: ^
liinfac&e Garne nach dem System der Dreizylinder-
Mti hergestellt, auf Kops

Garne ausschließlich aus amerikanischer Baumwolle,
Nr. 20 englisch für alle Drehungen . . 365
ausschließlich au« fully goo d middling  oder
höheren  Klaffen, Nr. 20 englisch für alle Drehungen 365

p Garne aus amerikanischer Baumwolle, gemischt
mit Baumwolle anderer Herkunft, jedoch mit min¬
destens einem Drittel de» Gewichts in Baumwolle
amerikanischer Herkunft, Nr. 20 englisch für alle
Drehungen . 345

Für Garne von Nr. 45 an aufwärts werden
*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr und mit

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Ver¬

trages auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(8 2. 3) betroffen ist, beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört;

4- wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach¬
kommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst,
preise festgesetzt find, den znständigen Be.
amten gegenüber verheimlicht;

6- wer den nach8 5 de» Gesetze», betreffend
Höchstpreise, erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen zuwiderhandelt.

itzljchen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 oder 2 ist die Geld-
£ *• . auf da» Doppelte de» Betrages zu bemessen, um den
r  überschritten worden ist oder in den Fällen der Nr. 2

fji®'™11 sollte; üb.rsteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark,
m *u erkennen. Im Falle milder nder Umstände kann die Geld-

|[ “'e Hälfte de« Mindestbetrages ermäßigt werden. Bei Zu-
’ me®en ^ 1 und 2 kann neben der Strafe angeordnet
8- « Aburteilung auf Kosten de» Schuldigen öffentlich bekam,t-
'.^ 4 kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürger.

erkannt werden.

von

3.
di: Höchstpreise nach einem Grundpreise
3,65 Mk. für Nr. 20 englisch berechnet.
Garne

») au» Mischungen von weniger als einem Drittel
amerikanischer Baumwolle mit Baumwolle
anderer Heikunft, Nr. 20 englisch für alle
Drehungen .

d) aus ostindischer oder ähnlicher Baumwolle,
Nr. 20 englisch für alle Drehungen

v) aus Baumwolle mit einem Zusatz von
Linier», Baumwollabfällen, ftunstbaumwolle
oder nichtbaumwollenen Spinnstoffen, Nr.
20 englisch für alle Drehungen

Für wollgemischte Garne darf ein an.
gemessener Zuschlag berechnet werden, der
dem Prozentsatz de» Wollgehalt« entspricht.

Für Dreizylindergarne mit weniger
als 50 v. H. Gehalt an Baumwolle(nicht
Sinters, Abfällen oder ftunstbaumwolle) be¬
stimmt sich der Höchstpreis nach Ziffer V a.

Für Garne von Nr. 30 englisch an
aufwärt« werden die Höchstpreise nach einem
Grundpreise von 3,45 Mk. für Nr. 20
englisch, für Garne von Nr. 45 an auf¬
wärts nach einem Grundpreise von 3,65 Mk.
für Nr. 20 englisch berechnet.

Für abweichende Nummern der unter Nr. l ' bi«
3 genannten Garne aller Drehungen mit Aus-
nähme von Schußgarn der Nr. 42 und 44 eng¬
lisch gilt folgende Staffel:

335

335

335

Nr. 1>i« 8 10/12 14 16
— 12 — 10 — 8 — 6

18 20 22 24 26 28
— 3 - + 8 + 16 + 24 + 32

30 32 34 36 38
+ 40

40
+ 50

50
+ 62
60

+ 70
70

+ 75

garne.

+ 80 -j- 120 + 170 + 230
Höhere Nummern als Nr. 70 je um 8 Pf.

teurer; Zwischennummern im Verhältnis.
Für Schußgarn Nr. 42 gilt der Preis des

entsprechenden ftettgarnes Nr. 36,
für Schußgarn Nr. 44 gilt der Preis de« ent¬
sprechenden ftettgarnes Nr. 38.

Für gekämmte Garne der Ziffer I darf etn
Zuschlag von höchstens 85 Pfg. für das Kilo,
gramm in Ansatz gebracht werden.

Artikel II.
Preistafel 2 ZifferV a erhält folgende Fassung:

a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen Preis für 1 ftg.
in Pfennig

Nr. 6 englisch . 290
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/5 6 8 10 12
-2 - -s- 7 + 14 + 21
14 16 18

+ 28 + 35 + 40
Nr. 20 englich 335

Höhere Nummern nach der Skala der Dreizylinder-Baumwoll-

Artikel III.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1916 in Kraft.
Frankfurt (Main), den 1. Oktober 1916.

Stellv. Generalkommando
de» 18. Armeekorps.



Auszug aus de» Verlustliste«

Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 87.
Karl Steinmetz  au « Brombach— schwer ver¬

wundet.
Infanterie-Regiment Nr. 88.

Heinrich Sauer  au « Niederreifenberg— leicht
verwundet.

Wilhelm Sterkel  au « Haintchen— leicht ver¬
wundet.

Gefreiter Heinrich Steinmetz  au « Ustngen
durch Unfall leicht verletzt.

Heinrich Etzel au« Wehrheim— leicht verwundet.
August Pauli  au « Riedelbach— leicht ver¬

wundet» bei der Truppe.
I. Pionier-Bataillon Nr. 1k.

Joses Maibach  au « Wernborn— leicht ver-
wundet.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 331.

Gefreiter Kail Becker au« Eschbach— vermißt.
Wilhelm Muffel  au « Eschbach— bisher ver¬

mißt, in Gefangenschaft.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 334.

Albert Wallbruch  au«Minden — vermißt.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 333.

Angust Bender  au« Eschbach— leicht verwundet.
Radfahrer-Bataillon Nr 3.

Gustav Ott au« Mauloff— schwer verwundet.
Ustngen, den3. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
Nr. 11563. v. Bezold.

Ustngen. den 10. Oktober 1916.
Beschlagnahme der Walnüsse.

(Verordnung vom 3. 10. 16. Kreisbl. Nr. 119)
Der Höchstpreis für 1 Zentner Walnüfle in

der harten Schale wird auf 35 Mark festgesetzt.
Namen« de» Kreisausschuste« de« Kreises Usingen.

Der Vorsitzende.
Nr. 11681. v. Bezold. __

Betr. Beschlagnahme von Aepfel.
Tafeläpsel sind von der Beschlagnadme aus¬

genommen. Als Tafeläpfel gelten nach Anordnung
des KriegSernährungSamteSausschließlich gepflückte,
sortierte, in festen Gefäßen verpackte Aepfel.

Usingen, den 10. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. 11873. v. Bezol d.

Betr.: Sammeln von Roßkastanien und
Eicheln.

Die Herren Bürgermeister mache ich darauf
aufmerksam, daß die Preise, die im Kreisblatt
Nr. 117 bekannt gemacht find, nur für lufttrockene
Ware gelten.

Da aber die Früchte meist frisch zur Abgabe
gelangen, sind folgende Preise zu zahlen:

Für Eicheln da« Pfund 5 Pfennig,
für Roßkastanien da« Pfund 4 Pfennig.

Usingen, den 10. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. 11806. v. Bezold.

Betrifft Beschlagnahme der Kahrradbe¬
reifungen.

Nach 8 7 der Bckanntmachuug betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Fahrrad¬
bereifungen unterliegen die nicht freiwillig abge¬
lieferten Bereifungen der Beschlagnahme.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister mir bi«
zum 15. d. Mt«, die Anzahl der noch vorhandenen
Bereifungen getrennt nach Decken und Lustschläuchen
anzugeben. Jeder, der noch Bereifungen im Besitze
hat, ist zur Anmeldung verpflichtet.

Ustngen, den 11. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

I„Wer Über das gesetzlich zulässigeMass hinaus Hafer , Mengkorn,
Mischfrucht , worin sich Hafer
befindet , oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am Vaterlandst* 4

Wt mtlichtt  Teil.
Der Krieg.

WTB Große « Hauptquartier,  9 . Oktbr.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Armee de« Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
Nahe der Küste und südlich von Ypern sowie

auf der Artoisfront der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

herrschte rege Feuer- und Patrouillentätigkeit.
Die gewaltige Sommeschlacht dauert an. Fast

steigerten gestern unsere verbündeten Feinde noch
ihre Anstrengungen, um so empfindlicher ist für
sie die schwere verlustreiche Niederlage, die ihnen
die heldenmütige Infanterie und die starke Artillerie
der Armee des General» von Below bereitet haben.
Nicht da» kleinste Grabenstück auf der 35 Kilometer
breiten Schlachtfront ist verloren. Mit besonderer
Heftigkeit und in kurzer Folge stürmten Engländer
und Franzosen ohne Rücksicht auf ihre außerordent¬
lichen Verluste zwischen Gueudecourt und Boucha-
vesne« an. Die Truppen der Generale von
Boehn und von Garnier habep sie jedesmal rest¬
los zurückgeschlagen. Bei Le Sar» nahmen wir
bei der Säuberung eine» Engländerneste» 90 Mann
gefangen und erbeuteten7 Maschinengewehre.

Der Artilleriekampf erreichte auch nördlich der
Ancre und in einzelnen Abschnitten südlich dir
Somme, so beiderseits von Vermandooillers, größere
Heftigkeit.

Heeresgruppe Kronprinz.
Umfangreiche deutsche Sprengungen in den

Argonnen zerstörten die französischen Gräben in
beträchtlicher Ausdehnung. Oestlich der Maas
frischte da« beiderseitige Feuer zeitweise merklich auf.

Die äußerste Anspannung aller Kräfte verlangt
auch von unseren Fliegern im Beobachtungsdienste
der Artillerie und bei den hierfür erforderlichen
Schutzflügen außerordentliche Leistungen. Die
schwere Aufgabe der Beobachtungsflieger ist nur
zu erfüllen, wenn ihnen die Kampfflieger den Feind
fernhalten. Die hiernach auf eine noch nie da-
gewesene Zahl gestiegenen Luftkämpfe waren für
un« erfolgreich.

Wir verloren im September 30 Flugzeuge im
Luftkampf, ein Flugzeug wird vermißt. Der
französische und englische Verlust beträgt im Lust¬
kampf 97, durch Abschuß von der Erde 35, durch
unfreiwillige Landung innerhalb unserer Linien 7,
im Ganzen 139 Flugzeuge; er verteilt sich etwa
zu gleichen Teilen auf unseren und den feindlichen
Bereich.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschall« Prinz Leopold

von Bayern.
Gegen einen Teil der kürzlich angegriffenen

Front und westlich von Luck wiederholten die
Russen gestern ihre Angriffe. Sie haben an
keiner Stelle Erfolg gehabt und wiederum größte
Verluste erlitten. Auch hier eine blutige Nieder¬
lage unserer Feinde.

Südöstlich von Brzezany wurden russische
Vorstöße abgeschlagen.
Front de» Generals der Kavallerie Erherzog Karl.

In den Karpathen schoben wir durch über¬
raschende« Vorbrechen an der Baba Ludowa unsere
Stellung vor und verteidigten den Geländegewinn
in heftigem Nahkamps.

Kriegsschauplatzi« Siebenbürgen.
Der Vormarsch in Ost-Siebenbürgen wurde

forstgesetzt.
Die Rumänen find in der Schlacht von Kron¬

stadt(Braffo) geschlagen; vergeben« griffen ihre
von Norden eintreffenden Verstärkungen in den
Kampf nordöstlich von Kronstadt ein. Törczvar
(Toerzburg) wurde genommen. Der Gegner weicht
auf der ganzen Linie.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall»

von Mackensen.
Deutsche Truppen, unterstützt durch österreichisch¬

ungarische Munitore, setzten sich durch Handstreich
in den Besitz der Donau-Insel nordwestlich von
Svistow, nahmen3 Oifiziere, 150 Mann gefangen,
und erbeuteten6 Geschütze.
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MazedonischeFront.
Westlich der Bahn Monastir—Florina,

feindliche Angriffe abgeschlagen, östlich der TB
gelang es dem Gegner, auf dem linken Cm, Ml
Fuß zu fassen. dei'de

Der Erste GeneralquartiermeU
Ludendorff.

Wr» Großes Hauptquartier,  10.(
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auch gestern führte der Feind, vorwWL
den Nachtstunden, harte Angriffe auf der„Hli-i
Kampffront zwischen Ancre und Somme
blieben sämtlich erfolglos.

Ein Angriffsversuch der Franzosen
Bermandoviller« wurde verhindert.

Heeresgruppe Kronprinz.

TB
l Di

de

im bl
Da

n»fa:
»ob:
litten

Beiderseits der Maas lebhafte Artillerie« §
die
krieg

Minenwerferkämpfe.
Oestlicher Kriegsschauplatz: ,

Frcnt de» Generalfeldmarschalls Prinzen Äft im
von Bayern.

Bei Kol. Ostrow(am Stochod notb«
von Luck) warfen wir die Russen au» ein»
geschobenen Stellung und wiesen Gcgens
Westlich von Luck keine Jnfanterietätigkeit.

Deutsche Abteilungen stürmten mit g
ringen eigenen Verlusten da» Dorf $
westlich der Narajrwka, nahmen4 Offizien,
Mann gefangen und erbeuteten einige '
gewehre.
Front de« Generals der Kavallerie Erzherj

In den Karpathen sind russischeG-ge
vor unseren am 8. Oktober genommenenS
an der Baba Ludowa gescheitert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront ging e» überall

Der Austritt au» dem Hargitta- und Ba
birge in die obere und untere Esik(Altai!
zwangen.

Beiderseits von Kronstadt(Braffo) d
regreichen Truppen den geschlagenen
scharf nach. Bisher sind au» der dreitätige«
von Kronstadt eingberacht 1175 Gesa
Geschütze(darunter 13 schwere), zahlreiche
wagen und Waffen. Außerdem sind
zwei Lokomotiven, über 800, meist mitA
beladene Waggon». Der Feind hat nach
stimmenden Meldungen aller Truppen fehl
blutige Verlust« erlitten.

Westlich des Vulkan-Paffe« ist der0
Negrului genommen.

Balkau-Krirgsschauplatz:
Heeresgruppe de» GeneralfeldrnaiW

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front. ^
Der Feind setzte seine Angriffe geg«̂ >°erh

garischen Truppen im Cerna-Bogen (""‘fw .
Bahn Monastir—Florina) fort. Er
Skocivir kleine Vorteile, sonst wurde«
abgeschlagen

Der Erste Generalquarti
Ludendorff.

WTB Berlin.  9 . Okt. Eines unser
boote versenkte in der Zeit rom 60.
bi» 5. Oktober im englischen Kanal siebe"
Handelsschiffe mit einem Gesamttonnen'
4131 T >nnen und wegen Beförderung'
wäre zum Feinde drei neutrale DamP
fammen 3357 Tonnen. Ein anbete®
versenkte am 4 Oktober an der englis«^
drei englische Fischdampfer.

WTB Stuttgart,  10 . Oktober
gemeldet, erschien gestern abeno zweim
54 Minuten und 9 Uhr 33 M«»
feindlicher Flieger über Stuttgart.
Bomben ab, wodurch aber wederP
Gebäude getroffen wurden.

- Haag,  10 . Oktbr. (Priv--̂
Zig., zf) Reuter meldet au« LongbE
befugte heute Wilson und überbra«
Brief de« Kaiser«, den KapitänR»"
53" gebracht hatte. Der Brief ©<**
aus einen persönlichen Brief SB*' .f.

ll,

Mi



jet amerikanischenHilfeleistung für die not«
rina«M Bevölkerung Polen».
> der IS Kristiania,  10 . Okt. „Morgen
r Getttt»eldet: Die Vadsoer Zeitung „Finmarken»

iuebe" teilt mit, daß drei deutscheU-Boote
Etmtifar 11881(19 ^ ie öt0&ll °fe Station in Jepnavalak

Nurmanküste beschoffen hätten; einer ihrer
sei heruntergeschoffen, mehrere Menschen

' «erden.
sö Pari », 9 . Okt. Meldung derAgence

Der TranSportdampfer„Gallia" (14966
der ungefähr 2000 französische und ser-

»rwiegei golbaten beförderte, ist am 4. Oktober von
derg, Tauchboot versenkt worden. Die Zahl der

inj beträgt, soweit bi« jetzt bekannt, 1362
I . Da» Torpedo rief eine Explosion in der

ll öjiHaikammer hervor und zerstörte die Funken,
«odurch da» Schiff von jeder Verbindung
Aen war.

rtillerie Eine Stimme au » Frankreich,
die größte Enttäuschung Frankreichs in
kriege, sagt ein gefangener französischer

nzenÄ>!im Infanterie-Regiment 327, der im
is Professor in einem Lehrerseminar ist,

nord, >intereffanten Schilderung der Stimmung
l» ein« Bschni Heere, sei da» Mißlingen der
egknUMfl"8- Noch nie sei die Stimmung der
zM.̂ i>edivision, bei der er sich befand, so
iit Miewesen. Jede Zuversicht aus den Aus.
cf $3 ®Krieges sei verschwunden. Vor den
ffizimMiffen wurden von den Vorgesetzten keine
t MaWprechungen mehr gemacht, weil sie kein

mhr ernst nehmen würde. Ueber da¬
zu den Engländern sagt der Profeffor:
ider sind vielfach verhaßt, in Calais,
ilsw. treten sie als Herren auf. Von
>te» Gebiet wird al» englischer Boden

Die englischen Soldaten kaufen fast
den neu herübergekommenen englischen
Durch ihr Auftreten und Benehmen sind
t, aber — leider braucht man sie. —
luß der Hetzprcffe bezeichnet der Profeffor

schwinden begriffen.

.arsljö

im  provinzielle Nachrichten.
•lijeißunbe für dieJugendlichen,
in Erinnerung gebracht, daß die zur Ver-

Ider Verwahrlosung der Jugend getroffenen
Vn, betr. die Beschränkung de» Aufent«
Micher auf der Straße, für die Zeit
Oktober bi» zum 1. März die Stunde,
«tlchec die Jugendlichen zu Haus« sein
«ns8 Uhr festsetzen. Wer ohne in Be¬
rner Eltern oder deren Stellvertreter zu
tot draußen betroffen wird, macht sich

l>e «

rtiei

UNl'!"1!

11 nassauische Lehrerschaft für
^sche Einheitsschule!  Eine von
1100 Vertretern de» Naffauischen Lehrer-

^̂ M t̂suchte Versammlung tagte in Limburg.
9e8f?J MrhandlungSgegensiandbetrafbieNationale
8 W *. Nachdem Rektor Groffy Biebrich
8 vorzüglichen Vortrag über „Die

Einheit,schule" gehalten hatte, entspann
M lebhafte Aussprache, in der für und

Provlem gesprochen wurde. Schließlich
großer Mehrheit folgender Entschluß
: 1. Der Allgemeine Lehrerverein im

sklirk Wiesbaden erklärt au» psycholo-
ionaten und sozialen Gründen die vom
Lehrerverein geforderte Einheitsschule,

»» Ki"de ermöglicht, eine seiner Be-
mps"M ŝprechende Ausbildung zu erhalton, für
xt» IM,Zukunft.  2 . Zur Hebung der
ische»ŝ ntbildung und zur Förderung unserer

, hält er folgende alrbald zu verwirk-
formen für angebracht: a) Für heroor-
"k Schüler, die die Volksschule durch-

sind Einrichtungen zu treffen, die
^glichen, sich da» Reifezeugnis einer
Anstalt zu erwerben, ohne in ihrem

19 um etliche Jahre zurückgeworfen zu
stur befähigten Volksschülern den Über-
W bestehenden Schulen zu erleichtern,
lsläne der Volk», und höheren Schulen

organische Verbindung zu bringen;
tsnv en "Her Art, also auch die Grund»
Wttelschulen und Lyzeen, sind, da sie

lfli} der Gerechtigkeit und Billigkeit

widersprechen, nach und nach abzubauen und ein-
gehen zu lassen. 3. Der Allgemeine Lehreroerein
im Regierungsbezirk Wiesbaden betrachtet es als
eine seiner wichtigsten Aufgaben, dem Einheits-
schulgedanken in Presse und Versammlung die
weiteste„Verbreitung und Anerkennung zu ver-
schaffen." Die Vertreierversammlung beschäftigte
sich ferner mit der Gründung eines „Kciegerdank"
zur Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener
Lehrer. Der Gründung wurde einstimmig zu-
gestimmt.

— Frankfurt, 10. Okt. In der Schäfer¬
gaffe erfolgte Dienstag Nachmittag ein Zusammen,
stoß von zwei Straßenbahnzügen. Ein Zug der
Linie 8, der au» dem Peterskirchhof kam, fuhr
auf einen au» drei Wagen, von Bornheim kommen¬
den Sonderzug, der mit Kindern dichlbesetzt war,
die zum Sammeln von Bucheckern nach Niederrad
fahren wollten. Mehrere Wagen wurden au; dem
Gelei» geworfen, namentlich die Motorwagen wurden
stark beschädigt. Eine Wagenführerin wurde ver¬
letzt, desgleichen eine Anzahl Kindr durh Gla».
splitter, doch sind die Verletzungen lei hier Natur.

— Arankfnrt, 9. Okt. Der einem Fuhr,
werkbesitzer im Ostend gestohlene Schimmel im
Werte von 3000 Mk. wiehert wieder im Stall
seine« Herrn. Al» ihn die Diebe in Groß'Gerar
an den Mann zu bringen suchten wurden sie fest-
genommen. — Ferner wurde ein aus der Straf¬
anstalt Preungesheim ausgeriffener Verbrechr ver-
haftet, der sich durch Diebstahl die Mütze eines An¬
gestellten der Englischen GaSgesellschaft verschafft
halte und nun den„GaSmann" markierte, der die
Apparate nachsehen solle. Dabei verschwand der
Inhalt der GaSautomaten in seiner Tasche. Für
23 Mark Nickelgroschen wurden bei ihm gefunden.
Unter dem Zivilanzug trug er noch die Preunges-
heimer Hauskleidung.

Vermischte Nachrichten.
— Ober - Saulheim,  9 . Oktober. Im

Dorfbrunnen ertrunken ist gestern da» zwei Jahre
alte Techterchen des im Felde stehenden Landwirt»
Schmuck von hier. Das Kind spielte mit seinem
dreieinhach Jahre älteren Schwesterchen an dem
mit Waffer gefüllten Trog des Lausbrunnen» und
fiel kopfüber in den Trog. S in Schwesterchen
lief in seiner Angst davon und erzählte erst später
der Mutter von dem Unglücksfalle. Al» die in der
Nähe mit dem Abladen von Kohlen beschäftigte
Mntter nach dem Brunnen eilte, war ihr Liebling
bereit» tot.

— Schlüchtern,  8 . Okt. Im Nachlaß
eines vor etlichen Jahren verstoibenen Schlüchterner
Bürgers fand man jetzt 17 gleichlautend beschriebene
und mit Adreffen sorgfältig versehene Postkarten,
die aber von den Angehörigen aus gewiffen Gründen
nicht, wie es der Verstorbene gewünscht, sofort nach
seinem Ableben abgesandt wurden. Der Inhalt
der Karte wurde jetzt aber doch bekannt. Er lautet
u. a. : „Wenn Sie diese Karte erreichen wird,
bin ich gestorben und Sie werden die Abfi ht haben
mich auf meiner letzten Fahrt zum Frieehof zu-
begleiten. Ich bitte Sie herzlich: Tun Sie da»
nichtI Ich müßte mich wahrscheinlich im Sarge
umdrehen, wenn Sie auch hinter mir mit ihren
Weggenoffen schamlos laut sich unterhalten würden,
wie ich da» an Ihnen schon über 20 Jahren bei
Beerdigungen beobachtet habe. Ich möchte meine
Angehörigen davor bewahren, solche» Tun al» eine
Rücksichtrlosigckeit zu empfinden und vermieden
wiffen, daß Sie meinen letzten Weg zu einem
Schwatz benutzen. Auch haben Sie wirklich Be¬
trübte durch Ihr Geschwätz immer wieder geärgert.
Also bleiben Sie, bitte, freundlichst daheim. Und
nicht» für ungut. Ihr N. N.

— München,  10 . Oktober. Ein unaufge-
klärter Mord beschäftigt die hiesige Kriminalpoliz.i.
Die 23jährige Frau de« Kaufmann» Debold wurde
gestern abend von ihrem Ehemann, als er von dem
Bureau nach Hause kam, mit durchschnittenem Halse
und einer Kopfverletzung tot im Wohnzimmer auf¬
gefunden. Die Wohnung zeigte keinerlei Spuren
eine» vorangegangenenKampfes. Da» Ehepaar
Debold war erst seit kurzem verheiratet und letzte»
Mittwoch von der Hochzeitsreise zurückgekehlt. Es
sollen etwa 100 Mark Bargeld au» einer Hand-
lasche entwendet worden sein. Von dem Täler
fehlt jede Spur.

— Berlin,  10 . Oktbr. Auf dem Humann.
Platz in Weißensee spielten Kinder auf einem Heu»
wagen, den ein paar vorübergehende mutwillige
Schlingel anzündeten. Rur mit Mühe gelange»,
die Kinder zu retten. Wagenladung und Wagen
brannten völlig niedr. Die jugendlichen Täter
hat die Weißcnseer Polizei festgenommen.

— Berlin,  9 . Oktober. Gestern Nachmittag
bestieg eine Dame aus der Witzlebenstraße in Char.
lottenburg einen Straßenbahnwagen der Linie 33,
nm nach Weißensee zu fahren. Sie hatte in einer
über den Arm gehängten Handtasche 4000 Mark
in Scheinen bei sich, schlief ein und wachte erst in
Weißensee wieder auf. Ihre Handtasche lag vor
ihrem Sitz auf dem Fußboden. Sie entdeckte, daß
ein Dieb sie abgcschnitten und geleert hatte. Nie¬
mand hatte den Dieb beachtet.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan
- Preis 20 Pfg. -

Plakat-Fahrplan
- Preis 1« P,g. *

KreisMatt-Drnckerei Usingen.
«efter

Petroleum -Ersatz,
hellbrennend wie Gaslicht, trotz höherem Preise
billig im Verbrauch wie an Proouklion, lieferbar:

Leiheisenfäffer zu 125 Liter,
Pobekannen zu 5, 10. 20 u. m. Liter.

Bestellungen nimmt entgegen:
Ludwig Steinmetz , Selters  ( W.)

(Vertreter der Firma Karl Giebel, technische Oele
2) und Fette, Fulda.)

Preise für Herrn-Bediennng
Rastere«
Haarschueiden
Bartschneide«
Kopfwäsche«

Preis -Er mdssigung
bei Karten «u 10 Nummern .

Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — ' Louisenstr . 87.

Suche auf 1. Januar ein braves fleißiges undehrliches Mädchen
(nicht unter 18 Jahren) das auch landwirtschaftliche
Arbeiten versteht und Melken kann. Wo sagt die
Expedition de« Blatte». 1)

Kleine Wohnung
1 größeres und 2 kleinere Zimmer, Küche und
Keller an kinderlose» Ehepaar oder einzelstehende
Person zu vermieten.
1) Christ . Mart mann.

Mk. 0.20
„ 0.50
„ 0.30
„ 0.30

nnn. Das Haus
Wichjlrch 24 S
Wiese zu verkaufen. Letztere werden auch einzeln
abgegeben. Adresse im Kreisblatt-Verlag. (1b

SrWsschelne
für Meb-, Wirk- u. Ztrick-

waren
vorrätig in

B. Wagner ’s Buclidruckerei.
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In der Blüte der Jahre,
In der Fülle der Kraft
Hat des Feindes Kugel
Dich hinweggerafft.
Nun bist Du gekrönet
Nach blutigem Streit
Mit der Krone des Leben»
In Ewigkeit.

Nun ruhe sauft in Gotte» Hand
Im fernen, weiten, fremden Land.

Wer Dich gekannt,
So treu, so brav, so schlicht,
Im Leben,
Im Beruf,
Vergißt Dich nicht.

Dieses schreibt Dir, lieber, treuer Alwin,
Deine Dich nie vergessende, ewig treu¬

liebende Braut Gßuina Ulken.

Nach langer Ungewißheit erhielten
wir jetzt di« standesamtliche Nachricht,
daß unser treuer, vielgeliebter Sohn
und Bruder, mein innigstgeliebter
Bräutigam

Hoinisl

Alwin Blum
Leib-Jnf .-Reg. Nr. 117, 2. Komp.

in französischer Gefangenschaft gestorben
ist, nachvem er im September 19 l4
verwundet in Feindeshand geriet.

Tieftrauernd:
Familie Cbr , Blum,
Gßinna Ulken.

©ertnidenbammer bei Neuweilnau,
8. Oktober 1916.

Die Trauerfeier  findet am Sonn¬
tag, den 15. d. MlS., mittags
Uhr. in der Kirche zu Neuweilnau statt.

Donnerstag , den 12 . Oktober,
Freitag , den 13 . Oktober,
Donnerstag , den 19 . Oktober,
Freitag , den 20 . Oktober
bleibt mein Geschäft Feiertage wegen

IMF ~ beschlösse« .
$iegm . Ottenstein.

Kaufe gute

Speisekartoffeln
ür . A . Ijoetze.

FrtschgeschüttelteZwetschen
zum Brennen

per Zentner 10 Mk. kaufen
Z . Bosenberg «fc Söhne,
») Ustnge» . Telephon Nr. 7.

Suche auf sofort ein
ordentliches Mädchen

2) Frau O. Spitzner,  Usingen.

Elegante Landauer , Mylords , Halb verdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwageu
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

1|3 jähriges Rind
(Gelbscheck) zu verkaufen.
*) L. Launhardt , Heinzenberg.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Im Anschluß an die in Nr. 119 des Kreis¬

blattes abgedruckte Verfügung des Herrn Vorsitzenden
der Veraniagungrkommifsion wird nachstehend der
Wortlaut des 8 23 des Einkommensteuergesetzes
in der Fassung de» Gesetzes vom 18. Juni 1907,
sowie8 74 genannten Gesetzes in der Fassung vom
19. Juni 1906 hiermit bekannt gegeben.

8 23
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücke»

oder dessen Vertreter ist verpflichtet, der mit der
Aufnahme de» Personenstandes betrauten Behörde
die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Beruf», oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehilfen auch den Arbeit¬
geber und die Arbeitsstätte anzugeben.

Die Hausbaltungivorstände haben den Hausbe¬
sitzern oder deren Vertreter die erforderliche Aus¬
kunft über die zu ihrem Hausstände gehörigen Per¬
sonen einschl. der Unter- und Schlafstellenmieter zu
erteilen. Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehilsen
haben den Hausyaltungrvorständen oder deren Ver-
tretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeit¬
geber und ihre Arbeitsstätte zu erteilen.

Wer für die Za ecke seiner Haushaltung oder
bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes andere
Personen dauernd gegen Gehalt oder Lohn beschäf¬
tigt ist verpflichtet, über das Einkommen, sofern
es den Betrag von jährlich 3000 Mark nicht über¬
steigt, dem Gemeinde-Vorstände seiner gewerbliien
Ni derlaffung oder in Ermangelung einer solchen
seines Wohnsitzes auf deren Verlangen binnen einer
Frist von mindesten» zwei 'Wochen Auskunft zu
erteilen.

Die Auskunftspflicht erstreckt sich auf folgende
Angaben:

a.) Bezeichnung der zur Zeit der Anfrage be¬
schäftigten Personen nach Namen, Wohnort und
Wohnung; eine Verpflichtung zur Angabe von
Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur, soweit
diese dem Arbeitgeber bekannt stad;

h.) das Einkommen, welches die zu a bezeich-
nelen Personen seit dem 1. Januar de» AuSkunfiS-
jahreS oder seit dem späteren Beginn ihrer Be-
schäftigung bis zum 30. Sept. desselben Jahres
tatsächlich an barem Lohn(Gehalt) und Naturalien
aus dem Arbeit». oder Dienstverhältnissebezogen
haben. Dem Arbeitgeber ist jedoch gestaltet, .statt
dessen für diejenigen Personen, welche bei ihm schon
in dem ganzen der AuSkunftSerteilung unmitlelbar
vorangegangenen Kalenderjahre beschäftigt waren,
das in diesem Jahre tatsächlich bezogene Einkommen
anzugeben. Naturalbezüge, insbesondere freie
Wohnung oder freie Station, sind ohneW rtangabe
namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Ver¬
tretern nichtphysischr Personen ob.

8 74
Wer die in Gemäßheit de» 8 23 von ihm

erforderte Auskunft verweigert oder ohne genügenden
Entschuldigungsgrund in der gestellten Frist gar
nicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, w>rd
mit einer Geldstrafe bi« dreihundert Mark bestraft.

Am Montag, den 16. d. Mt», findet die Per-
sonenstandsaufnahme für das Steuerjahr 1917 statt.
Den Haushaltungsvorständen werden schon jetzt die
Formulare zu den Haurlisten zugehen.

. Wir ersuchen die Steuerpflichtigen, dieselben
auf das sorgfältigste und gewissenhafteste aurzu-
füllen, da in diesem Falle eine richtige Ve-an-
iagung nur erfolgen kann.

Die Eintragung hat in folgender Reihenfolge
zu geschehen:

a) Vorderseite.
1. Haushaltungsvorstand,
2. Ehefrau,
3. Kinder nach dem Alter,
4. Sonstige Verwandte.

h) Rückseite.
5. Geselle, Lehrlinge, Dienstmagd,
6. Unter- und Schiasstellenmieter.

Wenn für Schlasstellenmieter eine besondere
Hausliste überreicht wird, konlmt deren Namen
auf der eigenen Liste in Fortfall.

Die ausgefüllten Formulare werden abgeholt,
sie sind so bereit zu halten, daß diese» auch in

Abwesenheit de» Haushaltungsvorstande»^
kann?!!

Ufingen, den 10. Oktober 1916.
Der Magistrat: Lißmgnz

Es wird wiederholt darauf aufmerksam g»
daß die Stadtgemeindc Usingen Zwetschenj
Dörren aufkäuft.

Wir bitten uns Angebote zu machen.

Die nächste Ausgabe der Lebensmi
findet am Montag, den 16. diese» Mona!
mittag» von 4—5 Uhr statt und zwar für
wohner der Frankfurter-, Nauheimer-,
Weiher-, Brauhos-, ErbiS-, Kirchhof-, Kirch.
helmy-, Bahnhof,, Blücher-, Ober-, Friedhof.,
burger-, Füllgarten-, Schlagweg-, und Porbai
des oberen Teil» der Kreuzgaffe, der rechter
der Zitzergasse sowie des Schloßplatzes, auf
Rathaus und für die Anwohner der Kl
Dreihäuser-, Hospital-, Klapperfeld-, Wirlh-,
ler-, Schulhof-, Marktplatz-. Neutorstrch,
Wilhelmsallee, sowie der linken Seite der
gaffe nebst unteren Teil der Kreuzgaffe im
fchnlgebände.

Wenn mit Rücksicht auf den Zeitmangel«
gelassen wird, daß die Karten durch Kindn
von diesen gleichzeitig für mehrere Haurhck
abgeholt werden, so wollen wir doch nichl
lassen, darauf hinzuweisen, daß in derartiger
keinerlei Reklamationen in Bezug auf da»
von Karten diesseits entgegengenommen
Die Verantwortung für die richtige Zustell
Karten durch die Kinder müssen wir ableh.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin,
tig die Abgabe der Lebensmittelkarten mir
Rückgabe der alten Stammkarten erfolgt.

it
San
in

Zur Abnahme der von den Einwoh
sammelten Kastanien, Eicheln und Obstb
eine Sammelstelle errichtet und diese dem
Simon Hierselbst übertragen worden. Di
rung kann an jedem Mittwoch und
Abends6 Uhr erfolgen.

Vergütet werden:
10 Pfg. für da» Kilo Roßkastam
12
15

20

60

Eicheln
gereinigter
trockneter
Kernobstes,
lufttrockener
kerne
lufttrockener
eckern.

In diesem Jahre ist es noch in höhtte«!
als im vergangenen Jahre von Wichtigkeil, .
erwartende Eich-, Buch- und Roßkastanien« »en
Erleichterung der Viehhaltung und zurM
des herrschenden empfindlichen Mangel» an »Bc
jeder möglichen Weise auszunutzen. 11

Lesescheine sind auf dem Bürgermnstw« dc
Empfang zu nehmen. kot

Ufingen , den9. Oktober 1916. («n
Der Magtp!» dl

_ - »dll

MlUHlheiim Wi
65 bis 19« Mk.

bei Abnahme von etwa 5
3) L . Steinmetz . Selter*

Z igarettdirekt von der M , de

zu Originalpreis®J.
100 Zig - Kleinverk. 1,8 Pfr
100 | | „ 8
100 | | „ 3 "
100 | | „ 4,2 „
100 | | »» b,2 ii

ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- m'
Zigarettenfabrikg0h*S

COELN,  Ehrenetra **9

Liiirferschtvein
zu verkaufen. *) L. Söi*»
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